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Monatsspruch 
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Geistliches Wort 

Liebe Leserinnen und Leser, 
 
Sie kennen diese Bilder bestimmt: 
Die Haare eines Menschen einge-
wickelt in einem weißen Hand-
tuch, der Kopf ruht auf einer wei-
chen Unterlage. Die Augen ge-
schlossen, der entspannte und 
nackte Rücken der Person gut 
sichtbar. Dazu hält irgendwer von 
oben einen wohlgeformten Holz-
stab in das Bild, von dem eine 
zähe und angenehm wirkende 
Flüssigkeit auf den Rücken der 
behandelten Person verteilt wird. 
Die angenehme Wärme, die sich 
im Raum ausgebreitet hat, ist 
förmlich spürbar und die Ruhe 
des Bildes drückt tiefste Entspan-
nung aus. 

Der zweite Teil unseres Mo-
natsspruches könnte aus einem 
Werbemagazin stammen. Will-
kommen in unserer Wellnessoase 
- „süß für die Seele und heilsam 
für die Glieder“. 

Der Monatsspruch für Juni 
behauptet, dass diese pure Well-
ness nicht unbedingt von einem 
ausgebildeten Masseur kommen 
muss, sondern auch durch gute 
Worte möglich ist: Freundliche 
Reden sind Honigseim. Ich denke 

jeder, der schon einmal durch ei-
nen guten Freund durch ein tiefes 
Tal des Lebens begleitet wurde 
oder die durch die wohltuenden 
Worte einer Freundin in ihren 
Tun bestärkt wurde, der weiß, 
wovon dieser kurze Bibelvers 
spricht. 

Wenn ich in den Geschichten 
der Bibel lese, dann habe ich im-
mer wieder den Eindruck, dass 
den Menschen in Jesus so jemand 
begegnet ist. Ein Mensch, von 
dem Viele gesagt haben: Ja, seine 
Rede, das tut wirklich gut an Leib 
und Seele. Auch wir können heu-

Zum Monatsspruch für Juni 2019: 
Freundliche Reden sind Honigseim, süß für die Seele und heilsam 
für die Glieder. (Sprüche 16.24) 



Geistliches Wort 

te seine Geschichten nachlesen 
und dabei immer noch dieselbe 
Erfahrung machen: Worte und 
Reden - süß für die Seele und 
heilsam für die Glieder. 

Vielleicht haben Sie während 
der Sommermonate ja Zeit und 
blättern ein wenig in den bibli-
schen Schriften. Vielleicht ent-
decken sie dabei ihre persönliche 

Hongiseimstelle. Ich bin mir si-
cher, Sie sehen dann genauso 
entspannt aus, wie die Menschen 
auf den eingangs beschriebenen 
Bildern. 

 
Einen schönen Juni wünscht 
Ihnen, 

 
Ihr Pfarrer Christian Hilsberg 
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Herzliche Einladung zum  

Bibelgesprächs-Abend 

 

Mittwoch, dem 26.06.2019,  

um 20.00 Uhr  

im Evangelischen Gemeindehaus 

Thema:  
Wie ist das eigentlich mit den Engeln? 

Den Abend leitet Pfarrer Johannes Lösch  
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Aus  der Gemeinde 

… mit diesem Motto beginnt in jedem Jahr 

der Ostersonntag. Und weil Ostern diesmal 

so spät im Jahr ist, fanden sich etwa hundert 

mehr oder weniger ausgeschlafene Gottes-

dienstfeiernde schon um 5:30 Uhr um das 

Osterfeuer im Kirchgarten zusammen. Texte 

von der Schöpfung der Welt, über die Sintflut 

und den Neubeginn des Lebens spannten ei-

nen Bogen auch zu dem Leben heutiger Ge-

nerationen und zu unserer Taufe.  

Osternachtgottesdienst am 21.04.2019  

„Vom Dunkel ins Licht“  



Aus  der Gemeinde 
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Aus  der Gemeinde 

Fast alle ließen sich mit Taufwasser 
einzeln segnen und zündeten ihre 
kleine Kerze am Licht der neuen  
Osterkerze an. So wurde unsere  
Kirche schon vor Sonnenaufgang 
immer heller. 
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Aus der Gemeinde 

Im Anschluss konnte das traditionelle Osterfrüh-
stück im Gemeindehaus gemeinsam gegessen wer-
den. Herzlichen Dank an alle, die zum Gelingen 
dieses Ostertages beigetragen haben!  
Und wer jetzt neugierig geworden ist: Nächstes 
Jahr ist Ostern schon am 12. April und wir können 
alle eine halbe Stunde länger schlafen, bis das  
Osterfeuer wieder entzündet wird.  
Text: Johannes Lösch 
Fotos: Lutz Petereit 



Aus der Gemeinde 
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Konfirmationsjubiläen 2019 
Seit über zwanzig Jahren ist es in unserer Gemeinde Tradition, dass 
am Pfingstmontag die Konfirmationsjubiläen gefeiert werden. 
In diesem Jahr feiern ihr Konfirmationsjubiläum am 10. Juni 2019 die 
Jahrgänge  1959, 1969 und 1994 mit Pfarrer Johannes Lösch im 
Abendmahlsgottesdienst um 10.00 Uhr. 

60-jähriges  Konfirmationsjubiläum feiern 

hintere Reihe (v.l.n.r.) Udo Hechler, Edmund Hofmann, Ernst 
Blank, Hans-Jürgen Stein, Eberhard Schmitt, Hermann Schneider,  
Gerd List, Erwin Ebenfeld, Dietmar Pohl, Ernst Groh, 

mittlere Reihe (v.l.n.r.) Hermann Wegers, Wolfram Göbel,  
Horst Brack, Volker Spalt, Rolf Rückert, Helmut Hechler,  
Christel Gehle, Else Wicht, Gisela Oberhauser, Beate Schlitz,  
Sylvia Heller, Manfred Schneider, Dieter Schmidt, Willi Beilstein, 

vordere Reihe (v.l.n.r.) Nora Müller, Marlies Schneider,  
Ursula Meisinger, Pfarrer Göbel, Anita Platt, Ursula Wünsche,  
Maren Wendel, Heidi Lenz. 
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Aus der Gemeinde 

Goldene Konfirmation feiern 

hintere Reihe (v.l.n.r.) Horst Schäfer, Werner Schneider,  
Hans Oberhauser, Peter Schäfer, Günter Zöfel, Bruno Bonin,  
Werner Glock, Wolfgang Eckhardt, 

mittlere Reihe (v.l.n.r.) Manfred Schuchmann, Franz Kern,  
Ricarda Joseph, Hiltraut Heist, geb. Karnetzke, Ingrid Schwalbe, 
geb. Süß, Sonja Jäckel, geb. Hecht,Brigitte Götz, geb. Wenz,  
Lothar Heißwolf, Klaus Schönwolf, 

vordere Reihe (v.l.n.r.) Roswitha Keuters, geb. Münch,  
Thekla Prossl, geb. Petik, Beate Augustin-Baske, geb. Augustin,  
Erika Klein, Pfarrer Buchholz, Marianne Jankowski, geb. Schiffer, 
Roswitha Schäfer, geb. Nickels, Daniela Liebscher, geb. Schlippe. 



Aus der Gemeinde 
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Konfirmationsjubiläen 2019 

25-jähriges  Konfirmationsjubiläum (08.05.1994) feiern 

hintere Reihe (v.l.n.r.) Julia Schlipf, Sabrina Bürger, Jens Nickels, 
Markus Graf, Marco Opper, Iris Friede, David Sedlacék,  
Katja Ziegler, 

vordere Reihe (v.l.n.r.) Andreas Körner, Markus Högy, Kerstin Fink, 
Christina Schneider, Ken Arminger, Sebastian Naas, Margit Weiler, 
Sandra Windisch, Pfarrer Johannes Mingo. 
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Aus der Gemeinde 

25-jähriges Konfirmationsjubiläum (15.05.1994) feiern 

hintere Reihe (v.l.n.r.) Steffen Gohl, Sabrina Plößer,  
Barbara Schüssler, Martina Schwarz, Karl Karner, Katrin Täumert , 

vordere Reihe (v.l.n.r.) Nicole Eberth, Patrick Ficher, Frank Ewald, 
Lars Lehmberg, Oliver Sauter, Andreas Tauber, Dominik Schäfer, 
Pfarrer Johannes Mingo. 



Aus der Gemeinde 
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Unsere Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 2019 

Sophie Ahrensmeier, Bickenbach  

Patricia Bolle, Alsbach  

Lasse Crummenauer, Zwingenberg  

Isabel Desiere, Alsbach  

Elias Charbel Ernst, Bickenbach  

Jannik Haupt, Alsbach  

Marisa Heitsch, Alsbach  

Lara Jäger, Sandwiese  

Ira Caroline Jung, Sandwiese  

Janne Knobloch, Alsbach  

Kai Frederick Korth, Alsbach  

Janiena Pfeil, Alsbach  

LukasReichert, Alsbach  

Laurenz Jonathan Reinhard, Alsbach  

Frieda Spiecker, Alsbach  

Jamila Vogt, Alsbach  

Auf ihre Konfirmation am Sonntag, dem 16. Juni 2019, 

freuen sich: 

Wir wünschen Euch Gottes Segen! 

Herzliche Einladung zum Vorstellungsgottesdienst,  

Pfingstsonntag, dem 10. Juni 2019,   

zum Thema „Meine Gaben und Talente“.  
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Kirche für Kinder 

Am Sonntag nach Christi  
Himmelfahrt, 
an Pfingsten (Vorstellung der 
KonfirmandInnen) und  
am Tag unserer Alsbacher 
Konfirmation findet kein  
Kindergottesdienst statt.  

Am letzten Sonntag vor den  
Sommerferien, 
am 23. Juni 
wird es einen  
Familiengottesdienst 
des Gemeindenetzes in Alsbach geben.  

Beginn ist um 16.00 Uhr in der Alsbacher Kir-
che.  

Danach gibt es ein Picknick im Kirchgarten.  
Herzliche Einladung an alle Großen und Klei-
nen!  
Auch an diesem Sonntag ist morgens kein  
Kindergottesdienst!  
Wir sehen uns dann erst wieder im Kigo nach 
den Schul-Sommerferien – oder in der Kinder-
Ferien-Kirche!  
Wäre super! Bis dann!!  
Einen tollen Sommer wünscht 
Das Kindergottesdienst-Team 



Kirche für Kinder 

16 

der Evangelischen Kirchengemein-
de Alsbach,  

Kirchengemeinde im Gemeinde-
netz Nördliche Bergstraße, für 
Kinder von 6-12 Jahren,  

Teilnehmerzahl begrenzt 

Anmeldungen und genauere In-
fos/Kosten/Beschreibungen unter: www.ev-kirche-
alsbach.de und www.ev-gemeindenetz-nb.de 

Kinder-Ferien-Kirche  

Montag, 29. Juli, von  10.30 bis ca. 13.30 Uhr, 4,00 € 

Thementag: „Gottes Schöpfung – und auch wir können 
tolle Sachen machen!“ Gestalten mit Ton und mit…..das 

andere wird eine Überraschung. 

Dienstag, 30. Juli, von ca. 10.00 bis ca. 17.00, 7,00 € 

Wir machen einen Ausflug ins Städel-Museum nach 
Frankfurt. Nach einer Kinder-Führung zu 

„himmlischen Bildern“ dürfen wir im „Atelier“ selbst 
kreativ werden. 

Mittwoch, 31. Juli, von ca. 10.30 bis ca. 14.00 Uhr, 
5,00 € 

Heute sind wir eher gemütlich unterwegs. Mit dem 
Bus geht es nach Auerbach und da wird es sogar ein 
wenig sportlich, denn wir messen uns im Minigolf, in-

klusive Picknick im Kronepark. 

 

 

http://www.ev-kirche-alsbach.de/
http://www.ev-kirche-alsbach.de/
http://www.ev-gemeindenetz-nb.de/
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Kirche für Kinder 

 Donnerstag, 1. August, von 10.30 bis ca. 15.00 Uhr, 
15,00 € 

Wir besuchen die Eselranch in Groß-Rohrheim und er-
fahren spielerisch viel Überraschendes über die ku-
scheligen Langohren; können sie putzen, streicheln, 

führen und mit ihnen jede Menge Spaß haben. Für die-
sen Ausflug brauchen wir Eltern/Großeltern, die uns 

hinfahren und abholen. 

Freitag, 2. August,  
von ca. 10.15 bis ca. 14.30 Uhr, 2,00 € 

In der Nähe von der Alsbacher Kirche wurde bei Bau-
arbeiten ein Mammutzahn gefunden, der liegt nun in 

Hähnlein im Museum und genau den schauen wir uns an. 
Dazu gibt es ein steinzeitliches  

Programm . 

 

Was?  
Kinder-Ferien-Kirche?   
Klar, da bin ich wieder dabei!  
Und zwar an allen Tagen! 

Wer den TN-Beitrag nicht leisten 
kann, bitte melden bei S. Rascher 
(rascher@ev-kirche-alsbach.de)  
oder bei Pfarrer Lösch (loesch@ev-
kirche-alsbach.de). Anmeldungen 
auch an einzelnen Tagen möglich. 

Betreuer/innen: Jugendliche der Kirchengemeinde und 
Gemeindepädagogin Stella Rascher  

mailto:rascher@ev-kirche-alsbach.de
mailto:loesch@ev-kirche-alsbach.de
mailto:loesch@ev-kirche-alsbach.de
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Die Zehn Gebote bekräftigen 
in der hebräischen Bibel Got-
tes Bund mit seinem Volk und 
fassen seine Weisungen zu-
sammen. Die heute übliche 
Fassung hat zwei unterschied-
liche Teile: erst einmal drei 
Gebote, welche die Beziehun-
gen der Menschen zu Gott re-
geln, und dann sieben Verbo-
te, die ihren Umgang mitei-
nander betreffen. Bibelwissen-
schaftler und Ethiker sprechen 
vom Dekalog (griechisch 
„deka logoi“, zehn Worte).  
Der Dekalog ist in einem jahr-
hundertealten Prozess ge-
wachsen. Alles begann in den 
Nomadenstämmen, die durch 
die Wüste wanderten und aus 
denen später das Volk Israel 
wurde: Hier bildete sich all-
mählich ein Regelwerk her-
aus, um das Zusammenleben 
zu ordnen und unter ein religi-
öses Bekenntnis zu stellen. 
Später, als Könige über Israel 
und Juda herrschten, hat man 
diese Sippenüberlieferungen 
zu der heute bekannten Gestalt 

des Dekalogs kombiniert – 
aber in verschiedenen Varian-
ten überliefert. Das geschah 
zwischen dem zehnten und 
dem siebten vorchristlichen 
Jahrhundert.  

Lange schwelte unter den 
Bibelexperten der Streit, wel-
che Variante älter ist. Heute 
interessieren sie sich eher für 
die Einbindung des Dekalogs 
in das jeweilige literarische 
Umfeld und sein Verhältnis zu 
den späteren biblischen Geset-
zessammlungen. Die meisten 
altorientalischen Gesetzestex-
te formulierten etwa so: 
„Wenn du dies und das tust, 
wirst du folgendermaßen be-
straft!“ In den Zehn Geboten 
heißt es dagegen lapidar: „Du 
sollst nicht morden … du 
sollst nicht die Ehe brechen.“  
Das ist die Sprache des Ethos, 
nicht des Rechts. Es geht nicht 
um Sühne und irgendwelche 
exakt definierten Verfehlun-
gen aus der Vergangenheit, 
sondern um Wegweisung für 
die Zukunft: So sollst und 

ABC des Menschenbenehmens 
Die Zehn Gebote garantieren Menschenwürde 



Die Zehn Gebote 
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darfst du leben, wenn du 
glaubst. Solche Kräfte wach-
sen dir zu, wenn du mit Gott 
verbunden bist. Deshalb steht 
am Anfang der Zehn Gebote 
die majestätische Selbstvor-
stellung eines Befreiergottes, 
der das Glück seiner Men-
schen will und in der Ge-
schichte handelt: kein Him-
melstyrann, der den Men-
schen ihre Freiheit beschnei-
den will, sondern ein guter 
Schöpfer, der ihnen Lebens-

möglichkeiten eröffnet. 
Die Zehn Gebote verbinden 
alle großen Religionen und 
können auch als Grundlage 
einer „weltlichen“ Ethik die-
nen. Thomas Mann nannte sie 
„das Kurzgefasste“, das 
„ABC des Menschenbeneh-
mens“. Ihre absolute Geltung 
kann verhindern, dass sich 
irgendeine menschliche Herr-
schaft absolut setzt. 

 
Christian Feldmann 
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Kreis Bergstraße 

Für Opfer von Vergewalti-
gungen oder sexueller Gewalt 
gerät die Welt aus den Fugen. 
Oft dominieren Scham und 
Angst das Leben nach den 
Übergriffen. Viele Frauen  
oder Männer, die Opfer eines 
sexuellen Übergriffs wurden, 
vertrauen sich niemandem an 
oder nehmen erst sehr spät 
Unterstützung in Anspruch. 
Manche wissen auch gar 
nicht, wo sie Hilfe bekommen 
können. Deshalb hat der Kreis 
Bergstraße in Kooperation 
mit dem Kreiskrankenhaus 
Bergstraße in Heppenheim 
und der Gewaltambulanz in 
Heidelberg das Projekt 
„Schnelle Hilfen nach Verge-
waltigung“ auf die Beine ge-
stellt. Demnach können sich 
Vergewaltigungsopfer rund 
um die Uhr im Kreiskranken-
haus Bergstraße unter der 
Rufnummer 06252 / 701-0 
melden und sich medizinisch 
untersuchen lassen.  

Da Schweigepflicht be-
steht, ist eine Anzeige bei der 
Polizei keine Voraussetzung 
für eine Untersuchung. Den-
noch besteht für die Betroffe-
nen die Möglichkeit, vorsorg-
lich  Spuren der Tat sichern 
zu lassen, die dann für ein 
Jahr in der Gerichtsmedizin in 
Heidelberg anonym aufbe-

wahrt werden. So haben die 
Vergewaltigungsopfer auch 
im Nachhinein noch die Mög-
lichkeit, gerichtlich gegen ih-
re Peiniger vorzugehen und 
bei einem Gerichtsprozess die 
Chance auf Verurteilung zu 
erhöhen. 

„Dank der Kooperation mit 
der Gewaltambulanz in Hei-
delberg ist dieses Angebot für 
die Betroffenen kostenfrei 
und somit für alle zugäng-
lich“, betont die Erste Kreis-
beigeordnete und Gesund-
heitsdezernentin Diana Stolz. 
Der Flyer „Schnelle Hilfen 
nach Vergewaltigung“ erhält 
darüber hinaus Kontaktdaten 
von Beratungsstellen, an die 
sich die Betroffenen wenden 
können. Dieser ist auf der In-
ternetseite des Kreises Berg-
straße unter  
https://www.kreis-
bergstrasse.de/medien/
suchergebnis.php?
id=6209&menuid=1&topmen
u=0)  
zu finden oder kann im Büro 
für Frauen und Gleichstellung 
des Kreises Bergstraße unter 
frauenbuero@kreis-
bergstrasse.de  
oder der  
Rufnummer 06252/15-5990 
angefordert werden. 

„Schnelle Hilfen nach Vergewaltigung“ 
Neues Hilfsangebot im Kreis Bergstraße 

mailto:frauenbuero@kreis-bergstrasse.de
mailto:frauenbuero@kreis-bergstrasse.de
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Aus der  Ökumene 

Ökumenische Telefonseelsorge 

Christoph Droste / pixelio.de  

Die Telefonseelsorge ist ein 
Trägerverein der evangeli-
schen und katholischen Kir-
chen. Dort arbeiten speziell 
ausgebildete, haupt- und eh-
renamtliche Mitarbeiter/
innen. Die Telefonseelsorge 
ist in akuten seelischen Not-
fallsituationen der schnellste 
Draht zu einer/m ausgebilde-
ten Seelsorger/in.  

Der/die Seelsorger/in un-
terliegt der Schweigepflicht. 
Er/Sie darf also nichts über 
das Telefonat erzählen. Au-
ßerdem ist die Telefonseel-
sorge anonym. Besprochene 
Probleme können keiner Per-
son zugeordnet werden. Und 
weil das Telefonat gebühren-
frei ist, wird die Rufnummer 
der Anrufenden auch nicht 

übermittelt.  
Wer kann anrufen?  
JEDER! Der Grund ist dabei 
unerheblich. Es ist also egal, 
ob es um Beziehungsproble-
me, Depressionen, Sucht-
probleme oder Suizidgedan-
ken geht. Es können auch 
Paare anrufen oder Men-
schen, die einfach nur ein-
sam sind.  
Wo kann ich mich hinwen-
den?  
Tel. 0800 1110111 oder 
0800 1110222  
mail@telefonseelsorge-
darmstadt.de 
www.telefonseelsorge-
darmstadt.de   
Das Telefon ist Tag und 
Nacht besetzt. Anrufe sind 
gebührenfrei. 

mailto:mail@telefonseelsorge-darmstadt.de
mailto:mail@telefonseelsorge-darmstadt.de
http://www.telefonseelsorge-darmstadt.de/
http://www.telefonseelsorge-darmstadt.de/
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Gottesdienste im Gemeindenetz im Juni 

Sonntag 02.06. Exaudi   

Jugenheim 10:00 Konfirmationsgottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 Konfirmationsgottesdienst  
mit Abendmahl 

Pfr. Lösch 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Einführung  
der neuen Konfirmandinnen  
und Konfirmanden 

Team 

Pfingstsonntag 09.06.     

Balkhausen  9:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Rabenau 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfrn.  
Giesecke 

Zwingenberg 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl Pfr. Hilsberg 

Pfingstmontag 10.06.     

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Abendmahl und  
Konfirmationsjubiläen 

Pfr. Rabenau 

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst mit Abendmahl und  
Konfirmationsjubiläen 

Pfrn.  
Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit                          
Konfirmationsjubiläen 

Pfr. Hilsberg 

Mittwoch 12.06.     

Haus 
„Tannberg“  
Jugenheim 

15:00 Gottesdienst Pfrn.  
Giesecke 



Aus dem Gemeindenetz 
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Sonntag 16.06 Trinitatis   

Jugenheim 10:15 Gottesdienst, anschließend  
Kirchenkaffee und  
Eine-Welt-Verkauf 

Pfr. Rabenau 

Zwingenberg 10:30 Gottesdienst zum Gemeindefest Pfr. Hilsberg 

Sonntag 23.06. 1. Sonntag nach Trinitatis   

Balkhausen 09.15 Gottesdienst Prädikantin            
von  Burstin 

Jugenheim 10:15 Gottesdienst mit Taufe Prädikantin            
von  Burstin 

Stettbach 10:00 Sommerfest-Gottesdienst Pfrn. Giesecke 

Zwingenberg 10:00 Gottesdienst mit Taufmöglichkeit Pfr. Hilsberg 

Freitag 28.06.     

Haus 
„Birkenhof“ 
Jugenheim 

15:00 Gottesdienst Prädikantin            
von  Burstin 

Sonntag 30.06. 2. Sonntag nach Trinitatis   

Ober-Beerbach 10:00 Gottesdienst-Start Sommerkirche Pfr. Rabenau 

Gottesdienste im Gemeindenetz im Juni 
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 Gottesdienste in Alsbach 

Samstag 01.06. 18:00 Gottesdienst mit Abendmahl    
mit unseren Besuchern aus 
Schweden 

K 

Sonntag, Exaudi   02.06.   Kein Gottesdienst in Alsbach K 

Pfingstsonntag 09.06. 10:00 Vorstellungsgottesdienst der 
Konfirmandinnen und  
Konfirmanden 
Pfarrer Lösch   

K 

Pfingstmontag 10.06. 10:00 

 
Gottesdienst mit Abendmahl und 
Feier der Konfirmationsjubiläen 
Pfarrer Lösch und Kirchenchor 

K 
 
 

Sontag, Trinitatis   
16.06. 

10:00 Konfirmations- 
gottesdienst mit Abendmahl 
Pfarrer Lösch 

K  

1. Sonntag  
nach Trinitatis 

23.06.  16:00 Gemeindenetz-
Familiengottesdienst 
Pfarrer Hilsberg und Team 
 
kein Gottesdienst am Vormittag 

K  

 

Dienstag 25.06. 18:45 Gottesdienst in der Hirschpark 
Klinik 

  

Donnerstag 27.6. 17:00 Abschiedsgottesdienst der Kita 
Arche Noah für die zukünftigen 
Schulanfänger, Pfarrer Lösch 

K 

Freitag 28.06. 10:45 Gottesdienst im HEWAG-
Seniorenstift Alsbach 
Pfarrerin Giesecke 

K 

2. Sonntag nach 
Trinitatis 

30.06 10:00 Gottesdienst –  
Start Sommerkirche 
Pfarrerin Giesecke   

K 

Gottesdienste in Alsbach im  Juni 
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                        Vormerken 

Sonntag 02.06.  16:00 Singen unter der Linde GH 

Mittwoch 05.06. 15:00 
19:00 

Diakonie-und Besuchskreis 
Kirchenvorstandssitzung 

GH 
GH 

Mittwoch 12.06.  15:00 Evangelische Frauen in Alsbach GH 

Montag 17.06. 15:30 Strickkreis GH 

Dienstag 18.06. 19:00 AG Demenz: Gesprächskreis  
für Angehörige 

GH 

Mittwoch 19.06.  09:30 Frauenfrühstück 
Thema: Elly Heuss-Knapp,  
Lehrerin und erste First Lady  
der Bundesrepublik Deutschland 

GH 

Mittwoch 26.06.  20:00 Bibelgesprächsabend mit  
Pfarrer Lösch 

Thema: „Wie ist das eigentlich  
mit den Engeln?“  

GH 

Samstag 29.06.  Sommerfest der Kita „Arche Noah“ 
 in der Gänseweide 

 

09:00 Töpferkreis für Erwachsene  GH jeden Montag   
 

19:30 Kirchenchor außer in den Schulferien  GH 

dienstags und  
donnerstags  

12:00 Mittagstisch   
(bitte zwei Tage vorher anmelden  
Tel.: 3314) 

GH 
  

jeden Donnerstag  19:30 Nähkreis GH 

jeden Donnerstag  17:00 Konfirmationsunterricht  
außer in den Schulferien  

GH 

Gruppen, Veranstaltungen 

Die Taize-Gruppe geht in die Sommerpause. 



Kontakte 
Gemeindebüro 
Sigrun Baum 
Kirchstraße 21 
64665 Alsbach-Hähnlein 

Tel.: 0 62 57  33 14 
Fax: 0 62 57  68 19 3 

buero@ev-kirche-alsbach.de 
www.ev-kirche-alsbach.de 

Öffnungszeiten:  
Di. u. Do  08:30 - 12:00 
Mi. 10:30 - 12:00  
Fr. 08:30 - 11:30 

Gemeindehaus 
Bickenbacher Str.27       
64665 Alsbach                 
Tel.: 06257 69623 

Pfarrer Johannes Lösch 
Tel.:  06257 9187465  
loesch@ev-kirche-alsbach.de 

Pfarrerin Beatrice Northe 
Tel.: 0160 8587568  
northe@ev-kirche-alsbach.de 

 

 

 

 

Vors. des Kirchenvorstands 
Dr. Michael Arlt 
Tel.: 06257 9189312                                               

Gemeindepädagogin 
Stella Rascher 
rascher@ev-kirche-
alsbach.de 

Spendenkonto 
Sparkasse Darmstadt 
IBAN: 
DE71508501500042000450 
BIC: HELADEF1DAS  

Arche Noah  
Kindertagesstätte u. Krippe 
Odenwaldstraße 7 
Tel.: 06257  38 10 

Diakoniestation 
Nördliche Bergstraße 
Hauptstraße 15 
64342 Seeheim-Jugenheim 
Tel.:0 62 57  9980890 
info@ diakoniestation-
seeheim.de 

Weitere Informationen unter: 

www.ev-gemeindenetz-nb.de  

Impressum 
Herausgeber: 
Evangelische Kirchen-
gemeinde Alsbach/
Bergstraße 

Verantwortlich: 
Redaktion und Layout 
Gerhard Helbich  
(V.i.S.d.P.  
für die Printausgabe) 
Lutz-Michael Petereit,  
Eberhard Reiniger, 
Lutz Witte 
 

Redaktionsschluss 
für Ausgabe Juli/August   
ist der 8. Juni 2019 
Beiträge werden erbeten als 
WORD-Dateien im  
Format .docx an das  
Evangelische Gemeindebüro 
oder an bruecke@ev-kirche-
alsbach.de 

Namentlich gekennzeichnete 
Beiträge geben nicht unbe-
dingt die Meinung der  
Redaktion wieder.  

„Singen am Feuer“ 

am 2. Juni von 17 bis 20 Uhr  am Ev. Gemeindehaus Alsbach 

Wann hast Du das letzte Mal um 
ein Feuer gesessen und hast  
gesungen?  

 Im letzten Sommer? 
 Kann schon länger her sein? 
 Noch nie? 

Wir möchten mit Jungen und 
Alten zusammen neue und alte 
Lieder und auch im Kanon  
singen. 

Getränke und Knabbersachen 
sind geplant. 

Bringt Eure Lieblingslieder mit, dann können wir diese gemein-
sam singen 

In Vorfreude auf einen feurig-musikalischen Frühlingsabend  
der „Arbeitskreis 30+“  
(bei Fragen bitte an Knud Seckel Tel. 0173.4442345 wenden) 


